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Nach nur 19
Minuten und
8:0 war Ende
Limburg-Weilburg. Die Partie der
SG Selters 2 gegen die Reservisten
aus Löhnberg in der Fußball-Kreis-
liga B Limburg-Weilburg wurde
nach 19 Minuten beim Stand von
8:0 auf Wunsch der Gäste abgebro-
chen; sie waren mit nur sieben
Spielern angereist. Nach Rückspra-
che mit dem Kreisfußballausschuss
wird die Partie wohl mit 8:0 gewer-
tet. Die SG Nord setzte sich in ei-
nem hart umkämpften Derby ge-
gen die SG Hangenmeilingen/Nie-
derzeuzheim mit 1:0 durch. Bemer-
kenswert der klare 5:3-Erfolg des
SV Arfurt gegen den fünftplatzier-
ten SV Heckholzhausen. An der Ta-
bellenspitze thront nach wie vor
der VfR 19 Limburg, der gestern ge-
gen die TSG Oberbrechen einen
ungefährdeten 4:0-Erfolg einfuhr
und nach 16 Spielen optimale 48
Punkte bei einer Tordifferenz von
plus 54 auf dem Konto hat. Ärgster
Verfolger ist die SG Nord mit sie-
ben Punkten Rückstand. Auf den
Tabellendritten, die SG Villmar/
Amenau, klafft schon ein Loch von
fünf Punkten. ck

FUSSBALL-KREISLIGA B
TuS Waldhausen – SG Weinbachtal 2
2:2 (1:1). Waldhausen machte von Be-
ginn an das Spiel und ging auch verdient
in Führung. Danach kam der Gast auf und
mit einem direkt verwandelten Freistoß
auch noch vor der Pause zum Ausgleich.
Im zweiten Abschnitt ging die SGW in
Führung. Anschließend machten nur
noch die Hausherren Druck, nutzten ihre
vielen sich bietenden Chancen jedoch
nicht. Mehr als der Ausgleich sollte nicht
gelingen. Die Weinbachtaler konnten sich
bei ihrem bärenstarken Torwart André
Höhnel bedanken, der mit mehreren Pa-
raden den Punkt sicherte. – Tore: 1:0 Ko-
nodziejczyk (22.), 1:1 (35.), 1:2 beide
Heinz (48.), 2:2 Bernhard (78.).
FC Dorndorf 2 – SC Offheim 2 4:1 (1:1).
Die favorisierten Gastgeber fanden zu-
nächst nicht zu ihrem gewohnten Spiel.
Mitte der ersten Hälfte nutzte Arslan die
erste Chance zum Führungstreffer. Als
das Wetter kräftige Kapriolen schlug, er-
zielte Müller den Ausgleich für den SC
mit einem fulminanten Schuss aus 25
Metern. Nach der Pause sorgte Dorn-
dorfs-Goalgetter Arslan für die erneute
Führung und bediente etwas später den
eingewechselten Stahl mit einem tollen
Pass, der für die Vorentscheidung sorgte.
In der Nachspielzeit markierte Kegler den
4:1-Endstand. – Tore: 1:0 Arslan (24.), 1:1
Müller (35.), 2:1 Arslan (62.), 3:1 Stahl
(74.), 4:1 Kegler (90.)
SG Selters 2 – TuS Löhnberg 2 8:0. Das
Spiel wurde nach 19 Minuten auf Wunsch
der Gäste abgebrochen, die mit nur sie-
ben Spielern angereist waren. Bis zu die-
sem Zeitpunkt hatten die Selterser be-
reits einen 8:0-Vorsprung herausge-
schossen. Für die Tore sorgten Roos, der
sechsmal traf, sowie Walli und Wenz.
SG Weilmünster/Laubuseschbach2 –
VfL Eschhofen 2 1:1 (1:1). Die Platzher-
ren gingen durch Pauly bereits in der
9.Minute in Führung und konnten in der
Folgezeit nicht nachlegen. Dem VfL ge-
lang durch Meyer in der 20. Minute der
Ausgleich. Nach dem Wechsel warteten
die Zuschauer vergeblich auf einen Sieg-
treffer. – Tore: 1:0 Pauly (9.), 1:1 Meyer
(20.).
VfR 19 Limburg – TSG Oberbrechen
4:0 (2:0). Die TSG stand während der ge-
samten Partie defensiv sehr tief und ver-
hinderte so eine noch deutlichere Nieder-
lage. Eine echte Torchance sprang für die
Gäste nicht heraus. Der Tabellenführer
dominierte die Partie von Anfang an. Bei
einer besseren Chancenverwertung wäre
ein noch deutlicherer Sieg möglich gewe-
sen.– Tore: 1:0 Bogian (20.), 2:0 Scarala-
tescu (27.), 3:0 Kolo (59.), 4:0 Massan
(75.). – Reserven: 0:1.
SV Arfurt – SV Heckholzhausen 5:3
(2:2). Gleich zweimal musste die Heimelf
in der ersten Hälfte kurz nach dem jewei-
ligen Führungstreffer wieder den Aus-
gleich hinnehmen. Arfurt zeigte sich da-
von aber unbeeindruckt und spielte wei-
ter engagiert nach vorne. Nach 80 Minu-
ten gelang es dem SVA, einen Drei-Tore-
Vorsprung herauszuspielen. Der An-
schlusstreffer durch Dienst zum 5:2-End-
stand war nur noch Ergebniskosmetik. –
Tore: 1:0 Hemming (10.), 1:1 Kleemann
(28.), 2:1 Hemming (40.), 2:2 Seel (41.),
3:2 Hastrich (65.), 4:2 Behr (71.), 5:2 Hem-
ming (80.), 5:3 Dienst (82.). – Reserven:
1:4.
SG Nord – SG Hangenmeilingen/Nie-
derzeuzheim 1:0 (1:0). Das heiß um-
kämpfte Derby endete mit einem ver-
dienten Sieg der Heimelf gegen ein
Rumpfaufgebot der Gäste. Nach einem
wolkenbruchartigen Regen war an Fili-
gran-Fußball nicht mehr zu denken. Der
entscheidende Treffer fiel in der 24. Mi-
nute. Fröhlich brachte eine Flanke auf
den kurzen Pfosten, Nord-Stürmer Bor-
bonus lief in die Flanke und ließ Steine-
bach per Kopf keine Abwehrchance. Kurz
vor der Halbzeitpause brachte Eberlein
einen Freistoß vor das Gästetor, doch Or-
schels Kopfball klatschte nur gegen die
Querlatte statt in die Maschen. Die Gäste
drängten nach dem Wechsel vehement
auf den Ausgleich, doch echte Tormög-
lichkeiten waren Mangelware. Schieds-
richter Huber war jederzeit ein souverä-
ner Leiter der Partie. – Tor: 1:0 Borbonus
(24.). – Reserven: 1:1.
SG Villmar/Aumenau – FC Steinbach
2:0 (0:0). Die favorisierte Sprenger-Elf tat
sich schwer gegen aufopferungsvoll
kämpfende Gäste. In der ersten Hälfte
war das Spiel noch ausgeglichen. Im
zweiten Durchgang berannten die Platz-
herren das von Moritz sehr gut gehütete
Gehäuse. Kurz vor Schluss bewahrte Wil-
bert die SG mit einem tollen Reflex vor ei-
nem Rückstand. Im Gegenzug wurde Ble-
cker von den Beinen geholt. Den fälligen
Elfmeter verwandelte Zanner zur glückli-
chen, aber verdienten Führung. In der
Nachspielzeit erhöhte Sprenger noch auf
2:0. – Tore: 1:0 Zanner (88., Foulelfme-
ter), 2:0 Sprenger (92.).

Trosch-Festival beim 10:0-Sieg Hadamars
Limburg-Weilburg. Die Reserve
des Hessenligisten SV Rot-Weiß Ha-
damar hat gestern den TuS Dehrn
mit 10:0 überrollt und den dritten
Tabellenplatz gefestigt. Spitzenrei-
ter der Kreisoberliga bleibt die SG
Merenberg, die erneut Muskeln
zeigte und bei der Reserve der SG
Hausen/Fussingen/Lahr 8:1 ge-
wann. Nicht schlecht auch das 7:0
des VfR Niedertiefenbach gegen
WGB Weilburg. bb

FUSSBALL-KREISOBERLIGA
SG Hausen/Fussingen/Lahr 2 –
SG Merenberg 1:8 (0:3). Der Tabel-
lenführer war die dominierende
Mannschaft, wie das Ergebnis aus-
sagt. Bezeichnend ist, dass Torwart
Robin Kurzweil bei den Hausher-
ren noch zu den besten Akteuren
gehörte.
Hausen/Fussingen/Lahr: R. Kurzweil, M.
Kurzweil, Zöller, Weber, T. Wagner, Krahl,
Chr. Wagner, J. Eisenkopf, D. Wagner 1,
Schick, A. Wagner; (Hölzer, D. Wagner 2,
Scholl) – Merenberg: Müller, Schäfer,
Hannappel, Rohletter, F. Meuser, Horen-
di, M. Meuser, Sahm, Dannewitz, Buch-
mann, März; (Becker, Ehlenschläger) –
SR: Ackermann (Wiesbaden) – Tore: 0:1
Rohletter (10.), 0:2 Rohletter (21.), 0:3
Orendi (44.), 0:4 Hannappel (50.), 1:4 J. Ei-
senkopf (65.), 1:5 Dannewitz (75.), 1:6 T.
Wagner (76., Eigentor), 1:7 Orendi (79.),
1:8 Becker (90.) – Zuschauer: 70.
VfR Niedertiefenbach – WGB
Weilburg 7:0 (1:0). Die Heimelf
war nach dem frühen Führungstref-
fer von Sarges die spielbestimmen-
de Mannschaft. Trotzdem merkte
man der Heimelf die Verunsiche-
rung aufgrund der Negativserie
deutlich an. Im Abschluss wurde
oft zu überhastet agiert und so war
das 1:0 alles andere als eine beruhi-
gende Führung. Im Gegenteil, VfR-
Keeper Bermbach rettete gegen Ko-
nak und Cakir den knappen Vor-
sprung in die Pause. Mit dem 2:0
durch Haubrich, welches Heymann
mit einem präzisen Pass in die Tiefe
vorbereitete, fiel den Gastgebern
scheinbar eine Zentnerlast von den
Schultern. Plötzlich lief das Leder
durch die eigenen Reihen und es
gelangen die Dinge, an denen man
zuletzt scheiterte. Holzhäuser sorg-
te mit seinem Distanzschuss ins
Dreieck für die Vorentscheidung.
Sehenswert auch die Treffer vier bis
sieben, die allesamt mit feinen
Kombinationen heraus gespielt
wurden.
Niedertiefenbach: Bermbach, Jeuck,
Speth, Pistor, Steigerwald, Holzhäuser,

Heymann, Reichardt, Schoth, Haubrich,
Sarges; (Brühl, Geis, Schmidt) – Weil-
burg: Korkmaz, Cakmak, Karaagac, Buta-
rita, Oragomir, Sertkaya, Seinu, C. Kiyak,
Pehlivan, Yildirim, Cakrak (Ersatz: I. Kiyak,
Kahraman, Sahin) – Tore: 1:0 Helmut Sar-
ges (4.) 2:0 Nils Haubrich (56.) 3:0 Sebas-
tian Holzhäuser (63.) 4:0 Helmut Sarges
(66.) 5:0 Andreas Schoth (70.) 6:0 Andre-
as Schoth (80.) 7:0 Helmut Sarges (86.) –
gelb-rote Karten: – SR: Oliver Bahn (Hat-
tersheim) – Zuschauer: 80.
SG Weilmünster/Laubuseschbach
– VfL Eschhofen 0:4 (0:0). Nach ei-
ner Viertelstunde kam Eschhofen
besser ins Spiel. Einen von Voss ab-
geschlossenen Konter parierte Do-
minik Müller stark (16.). Kurz da-
rauf kamen die Gäste durch einen
von Jonas Bender verursachten
Foulelfmeter zur größten Torgele-
genheit. Silakhori traf jedoch nur
den Pfosten (18.). Kurze Zeit später
war es erneut Silakhori, der per
Kopf nur die Latte traf (22.). In die-
ser Phase bestimmte Eschhofen das
Geschehen und ließ die SG nur sel-
ten zur Entfaltung kommen. In der
Folge gestalteten beide Teams das
Geschehen ausgeglichen. Die Gäste
kamen hellwach aus der Kabine
und scheiterten durch Weber be-
reits kurz nach Wiederanpfiff am
Pfosten (46.) beziehungsweise am
glänzend reagierenden Müller
(47.). Eschhofen blieb auch in der
Folge die gefährlichere Elf, wäh-
rend die SG mit Kampf dagegen-
hielt. Erneut war es Müller, der die
Gästeführung durch Silakhori ver-
hinderte (55.). Schließlich erzielte
Stiller mit einem direkt verwandel-
ten Freistoß den Führungstreffer
(60.) für Eschhofen. Auf der Gegen-
seite erhöhte Silakhori aus kurzer
Distanz auf 2:0 (67.). Auch in der
Schlussphase versuchte die Heimelf
alles, konnte aber keine Torgelegen-
heiten erarbeiten. Den Schluss-
punkt setzte schließlich Silakhori
mit einem Doppelpack.
Weilmünster/Laubuseschbach: Müller,
D. Zuth, Hartmann, Kramp, Kremer, Ben-
der, lehmann, Klein, C. Zuth, Düzgün,
Jung; (S. Kramp, Daniel, Schäfer, Stein-
mann, Rach) – Eschhofen: Schmitt,
Weyl, Jung-König, Wissenbach, Stiller, Mi-
chel, Weber, Voss, Silakhori, Zell, Stahl –
SR: Schmidt (Mittenaar) – Tore: 0:1 Stiller
(60.), 0:2 Silakhori (67.), 0:3 Silakhori (88.
Handelefmeter) 0:4 Silakhori (90.).
SG Kirberg/Ohren/Nauheim – SC
Offheim 2:1 (1:0. Robin Butzbach
verlängerte einen Einwurf per Kopf
auf Recep Yüksel, der die Führung
für die SG erzielte. Bis zur 30 Minu-
te hatte Kirberg/Ohren/Nauheim
mehr Spielanteile. Ab da waren die

Gäste am Drücker. In dieser Phase
konnte Keeper Tim Dalef einen
Distanzschuss der Offheimer bra-
vourös abwehren und das 1:0 mit
in die Halbzeit nehmen. Nach dem
Seitenwechsel versäumten es die
Hausherren einen zweiten Treffer
zu erzielen. Die Folge war, das Til-
mann Heidenreich erfolgreich frei-
gespielt wurde und den nicht un-
verdienten zwischenzeitlichen Aus-
gleich markierte. Kirberg/Ohren/
Nauheim setzte über Sascha Spandl
den entscheidenden Gegenstoß.
Dieser wurde über die rechte Seite
steil geschickt und bediente Behar
Perquku mustergültig, der zum 2:1
traf.

Kirberg/Ohren/Nauheim: Dalef, Müller,
Deusser, Schulz, Babatz, Dylong, Span-
del, Butzbach, S. Hergenhahn, Perquku,
Yücel; (Gärtner, Neuber, Erdogan, Frank-
ler) – Offheim: Jost, Müller, Klaus,
Schenk, Heibel, Kunz, Camapana, Hei-
denreich, Subasi, A. Tekdas, D. Tekdas;
(Jung, Hoferichter) – SR: Balkan, Bad
Homburg – Tore: 1:0 Recep Yüksel (17.)
1:1 Tillmann Heidenreich (66.), 2:1 Behar
Perquku (75.).

SV Elz – SG Hintermeilingen/El-
lar 1:1 (0:0). In der Anfangsphase
hatten die Gastgeber viel Ballbesitz
und ließen Ball und Gegner laufen.
Nach 15 Spielminuten verzeichne-
ten die Elzer bereits vier Eckstöße.
Zwingende Torchancen waren je-
doch Mangelware. Die Defensive
der Kombinierten agierte erfolg-
reich und konnte den Spielaufbau
der Elzer früh stören. Zwei Abseits-
tore waren die Highlights der ers-
ten Hälfte. Die zweite Halbzeit war
spannender. Die SG war nun offen-
siver und gestaltete einen offenen
Schlagabtausch. Gefährliche Tor-
raumszenen waren aber weiterhin
kaum bis gar nicht vorhanden. In
der 67. Minute zeigte der Unpar-
teiische auf den Elfmeterpunkt. Der
Elzer Spielertrainer Mehmet Dra-
gusha verwandelte eiskalt. Es kam,
wie es kommen musste: Der Elzer
Peters konnte den enteilenden SG-
Stürmer nur noch durch ein Foul
aufhalten. Den fälligen Strafstoß
verwandelte Marco Reifenscheidt
sicher zum Ausgleich (90.).

SV Elz: Schmitt, Peters, Reichwein, Mül-
ler, Krasniqi, Krasniqi, Dragusha, Schlag,
Amin, Günes, Born; (Kharoubi, Giedro-
wicz) – SG Hintermeilingen/Ellar: Sei-
del, Sehr, Weimar, Hen, Stähler, Badi, Ka-
rino, Dickopf, Sehr, Opper, Andres; (Rei-
fenscheidt, Stähler, Fujioka) – SR: Stahl
(Haiger) – Tore: 1:0 Mehmet Dragusha
(67., Strafstoß), 1:1 Marco Reifenscheidt
(90., Strafstoß) – SR: Stefan Stahl (Haiger-

Sechshelden) – Zuschauer: 85.

SG Selters – TuS Löhnberg 1:0
(0:0). Im ersten Durchgang beka-
men die Zuschauer fürchterliche
Fußballmagerkost serviert. Die
Fehlpass-Quote beider Teams stieg
ins Unermessliche, sodass kein
Spielfluss zustande kam. Erwäh-
nenswert an Tormöglichkeiten wa-
ren auf Seiten der Gastgeber ledig-
lich zwei Abschlüsse von Jonas
Gangl (7., 22.), die jedoch nicht den
Weg ins Tor finden wollten. Auf der
anderen Seite prüfte Waldemar
Baum mit einem Schuss aus 18 Me-
tern Torhüter Nicholas Schardt
(19.). Im zweiten Abschnitt wurde
das Spiel deutlich besser. Die Gäste
hatten nach einem feinen Spielzug
durch Yorulmaz die große Chance
zur Führung, doch Torhüter
Schardt vereitelte glänzend. Eine
knappe Stunde war vorüber, als
Maximilian Stähler nach sensatio-
neller Vorarbeit Carlos Blazquez
freispielte und dieser zum 1:0 voll-
endete. Löhnberg warf in der End-
phase alles nach vorne, hatte jedoch
bis auf einen 20-Meter-Schuss von
Kulmer, der das Tordach streifte,
nichts zu bieten. Selters versäumte
bei einige Konterchancen die Ent-
scheidung, so dass es bis in die letz-
te Minute spannend blieb.

Selters: Schardt, Schwarz, Kremer,
Schallert, Gangl, Pabst, Blazquez, Bieker,
Gotthardt, M. Stähler, S. Stähler; (Hom-
burg, R. Schardt) – Löhnberg: Menger,
Pflaum, Komorek, Yesiltas, Fiedler, Kul-
mer, Baum, Schlicht, Calgan, Kaya, Yorul-
maz; (Aaboun, Horz) – SR: Hackler (Hei-
denrod) – Tore: 1:0 Carlos Blazquez (58.)
– Zuschauer: 90.

SG Niedershausen/Obershausen
– SG Ahlbach/Oberweyer 5:4
(2:2). Schon nach wenigen Sekun-
den fiel Daniel Reitz der Ball nach
einem Querschläger vor die Füße,
so dass er zum 0:1 einlupfen konn-
te (1.). Doch die SG Niedershausen/
Obershausen ließ sich von dem frü-
hen Rückstand nicht beeindrucken,
dem starken Visar Hashani gelang
schnell der Ausgleich (8.). Das 2:1
durch Robert Winkler (16.) bereite-
te er zudem mustergültig vor. Zu-
nächst rettete ein Gästespieler ge-
gen Robert Winkler auf der Linie
(24.), dann blieb ein Kopfball von
David Fischer in einer Pfütze vor
dem Tor liegen (34.). Einen wuchti-
gen Freistoß von Benjamin Heu-
mann lenkte Ahlbachs Keeper
Frank Naumann gerade noch über
die Latte (39.). Zum denkbar un-

günstigsten Zeitpunkt unmittelbar
vor der Pause erzielte Manuel Kre-
mer per Kopf unbedrängt das 2:2
(45.). Ein unnötiger Ballverlust am
gegnerischen Strafraum leitete das
2:3 durch Florian Betz ein (60.).
Nach toller Vorarbeit von David Fi-
scher gab Sebastian Steckenmesser
mit dem 3:3 aber prompt die pas-
sende Antwort (65.). Richtig span-
nend wurde es dann in der Schluss-
phase: Per Freistoß aus halblinker
Position brachte Florian Betz die
Gäste erneut in Führung (80.), die
Ketter-Elf bewies jedoch Moral.
Zwei über die rechte Außenbahn
vorgetragene Konter schloss jeweils
Robert Winkler mit seinen Toren
zum nicht mehr für möglich gehal-
tenen Sieg ab (86., 89.).

SG Niedershausen/Obershausen: S.
Zimmermann, Rathschlag, Heumann,
Würz, Steckenmesser, Ketter, Fischer,
Hashani, Becker, Frank (62. Bektesevic),
Winkler (94. N. Zimmermann) – SG Ahl-
bach/Oberweyer: Naumann, Chaparro,
Schön, Ugur, Pötz, Kremer, Betz, Schön-
born, Reitz, Pirzkall, Ludwig – SR: Bekir
Yalcin (Ehringshausen) – Tore: 0:1 Daniel
Reitz (1.), 1:1 Visar Hashani (8.), 2:1 Ro-
bert Winkler (16.), 2:2 Manuel Kremer
(45.), 2:3 Florian Betz (60.), 3:3 Sebastian
Steckenmesser (65.), 3:4 Florian Betz
(80.), 4:4 Robert Winkler (86.), 5:4 Robert
Winkler (89.) – Zuschauer: 80.

SV Rot Weiss Hadamar 2 – TuS
Dehrn 10:0 (5:0). Nach sechs Minu-
ten schlug es zum ersten Mal im
Dehrner Gehäuse ein. Nach einer
Flanke von Klink nahm Trosch die
Kugel direkt und ließ Gästekeeper
Kaiser keine Chance. Alle gegen
Kaiser, so lässt sich in der Folgezeit
das Spiel beschreiben. Thomas Wil-
helmy tanzte Dehrns Abwehr in
der 28. Minute aus und vollendete.
Das 3:0 durch Al Saad fiel nach ei-
ner schönen Kombination. Nomura
scheiterte in der 31. Minute noch
an Kaiser, Al Saad erhöhte eine Mi-
nute später auf 4:0. Völlige Arbeits-
verweigerung zeigte der Gast nach
37 Minuten als Nomura zum 5:0 er-
höhte. Nach der Pause spielten die
Gäste weiter munter mit und so er-
höhte Meloni in der 46. Minute aus
spitzem Winkel auf 6:0. Wiederum
Trosch, nach Abwehrfehler in der
48. Minute, und Wilhelmy in der
62. Minute erzielten weitere Treffer,
die den Hadamarer Anhang mit
der Zunge schnalzen ließen. Sebas-
tian Trosch machte in der 80. und
87. Minute mit zwei weiteren Tref-
fern das zweistellige Ergebnis per-
fekt.

Hadamar: Steffen, Philipps, Meloni, Lö-
bach, Kaiser, Tsobanidis, Trosch, Mau-
rer,Al Saad, Wilhelmy, Klink; (Bajrami,
Nolle, Nomura) – Dehrn: Kaiser, Messer-
schmidt, Müller, Draheim, Steioff, Azemi,
Stenger, Leukel, Schmidt, Weyer, Armend
; (Pötz, Streb, Bausch, Krekel) – SR: Marx
(Friedberg) – Tore: 1:0 Trosch (6.), 2:0
Wilhelmy (28.), 3:0 Al Saad (30.), 4:0 Al
Saad (32.), 5:0 Nomura (37.), 6:0 Meloni
(46.), 7:0 Trosch (48.), 8:0 Wilhelmy (62.),
9:0 Trosch (80.), 10:0 Trosch (87.) – Zu-
schauer: 150.

FSG Dauborn/Neesbach – RSV
Würges 3:3 (2:0). In der 38. Minute
konnte Gleissner einen Distanz-
schuss von Müller nur abprallen
lassen – wie es sich für einen Goal-
getter gehört war Hamdi Kqiku zur
Stelle und markierte den 2:0-Pau-
senstand. Würges kam wie ausge-
wechselt aus der Kabine und mach-
te die fehlende Durchschlagskraft
ihres Offensivspiels in der ersten
Halbzeit wett. Klein vereitelte in
der 48. Minute gegen Muhammet
Kqiku (Kopfball) und in der 64.
Min gegen Heiko Brands (Dreh-
schuss) den Anschlusstreffer. Nur
kurz befreite sich die SG aus der
Umklammerung und mit dem
zweiten Angriff in diesem Spielab-
schnitt auf 3:0 bestrafte Hamdi Kqi-
ku einen leichtfertigen Ballverlust
der Würgeser Hintermannschaft.
Den sich im weiteren Spielverlauf
abzeichnenden Anschlusstreffer der
„Roten“, die ihren Druck weiter
energisch aufrecht erhielten, erziel-
te Nico Reitz mit einem unhaltba-
ren Distanzschuss aus unbedrängt
halblinker Position. Der Würgeser
Krisztian Szekely ließ FSG-Torwart
Klein in der 84. Minute mit einem
abgefälschten Schuss ebenso wenig
eine Abwehrchance, wie Heiko
Brands mit seinem Nachschuss ei-
nes scharf herein gegebenen Szeke-
ly-Freistoßes drei Minuten vor dem
Abpfiff zum hoch verdienten Aus-
gleich.

FSG Dauborn/Neesbach: Mario Klein,
Andreas Heil, Nico Schneider. Andreas
Großmann, Dominic Fischer, Tobias
Brühl, Sercan Göncüoglu (80. Erol Delibal-
ta), Mark Fries, Hamdi Kqiku, Gereon Co-
ester (70. Andreas Döring), Christian Mül-
ler (46. Sebastian Viehmann) – RSV Wür-
ges: Matthias Gleissner, Daniel Pickhardt
(70. Nico Reitz), Dennis Helling, Thomas
Liguori, Arne Wagner, Muhammet Kqiku,
Heiko Brands, Krisztian Szekely, Julian
Schmitt (75. Marvin Vogel), Nikolai Ull-
mann, Patrick Malicha – SR: Christopher
Simon (Elbtal) – Tore: 1:0 Hamdi Kqiku
(33.), 2:0 Hamdi Kqiku (38.), 3:0 Hamdi
Kqiku (65.), 3:1 Nico Reitz (76.), 3:2 Krisz-
tian Szekely (84.), 3:3 Heiko Brands (87.) –
Zuschauer: 80.

Mengerskirchen enteilt der Liga
Fußball-Kreisliga A Limburg-Weilburg: Der SVM zieht einsam seine Bahnen, die Verfolger straucheln

Der souveräne Spitzenreiter
der Fußball-Kreisliga A,
SVMengerskirchen,wurde auch
vom TuS Dietkirchen 2 beim
0:4 nicht gestoppt.

Limburg-Weilburg. Die Verfolger
vom TuS Waldernbach (in Linden-
holzhausen) und der SG Wirbelau/
Schupbach (gegen Eisenbach) ka-
men lediglich zu Punkteteilungen.
Im Tabellenkeller sieht es für Rot-
Weiß Hadamar 3 immer schlechter
aus. jah

TuS Dietkirchen 2 – SV Mengers-
krichen 0:4 (0:1). In der 25. Minute
patzte Dietkirchens Defensive, so-
dass der goldrichtig stehende Mül-
ler das Leder unhaltbar für Durek
in die Maschen hämmerte. In der
40. Minute musste sich Gästetorhü-
ter Oster strecken, um einen Frei-
stoß von Polonio zu entschärfen.
Der zweite Abschnitt begann mit
einer Glanzparade von Durek, der
Müllers Geschoss gut parierte.
Dann begann die stärkste Phase der
Reckenforstler, doch Chancen von
Polonio, Cakir und Bergs wurden
nicht genutzt. So kam es wie es
kommen musste: Ein Konter der
Gäste nutzte Habel zum 0:2. Jetzt
kam es knüppeldick für den TuS,
denn Altuntas und Busch erhöhten
gar auf 0:4.
Dietkirchen 2: Durek, Szedelyi, Jung,
Hoffmann, Klingebiel, Egenolf, Polonio,
Erbach, Ettingshausen, Cakir (Stahl,
Bergs, Granja) – Mengerskirchen: Oster,
Habel, Schäfer, Schätzle, Dos, Klebach,
Kühmichel, Busch, dos Santos, Müller, Al-
tuntas (Werminghaus, Gerhardt-Klein,
Heinrichs, Sahm) – SR: Dickopf (Wald-
brunn) – Tore: 0:1 Müller (25.), 0:2 Habel
(78.), 0:3 Altuntas (84.), 0:4 Busch (86.) –
Zuschauer: 100.

SG Wirbelau/Schupbach – TuS
Eisenbach 2:2 (1:2). In der 10. Mi-
nute brachten die Horz-Brüder
dank einer Freistoßvariante die
Gäste mit 1:0 in Führung. In der
Folge versuchten die Gastgeber
zwar das Spiel zu bestimmen, die
klareren Torchancen hatten jedoch
der TuS. Sechs Minuten vor der
Pause brachte Özcelik einen Frei-
stoß auf den gut postierten Gruber

und dieser erzielte per Kopf den
1:1-Ausgleichstreffer. Eine feine
Einzelleistung von Siebig bedeutete
schließlich die 2:1-Pausenführung
für Eisenbach. Nach der Pause be-
gann Wirbelau/Schupbach forsch
und drängte auf den abermaligen
Ausgleich. Nachdem Weber ein So-
lo startete und im Strafraum zu Fall
gebracht wurde, erzielte Yannick
Zöller per Elfmeter das 2:2. In der
Endphase gestaltete sich das Ge-
schene offen mit Siegchancen für
beide Mannschaften, am Ende soll-
te es allerdings beim gerechten 2:2
bleiben.

Wirbelau: Brumm, Gnendiger, Zöller,
Gruber, Stoll, S. Pfeiffer, Lembach, P.
Pfeiffer, Oezcelik, Weber, Friedrich (Mar-
tin, Rossbach, Saritekin) – Eisenbach:
Kaiser, Nitsche, Höhler, Siebig, Leus, L.
Horz, Simon, F. Horz, Erwe, Hilfrich, Mai-
bach (Gautsch, Neu) – SR: Noll (Niederer-
bach) – Tore: 0:1 L. Horz (10.), 1:1 Gruber

(39.), 1:2 Siebig (45.), 2:2 Zöller (58., Foul-
elfmeter) – Zuschauer: 60.

TuS Lindenholzhausen – TuS
Waldernbach 1:1 (0:1). Wie aus
dem Nichts fiel in der 40. Spielmi-
nute das 0:1 für den Tabellenzwei-
ten, als Björn Meuer auf Zuspiel
von Alen Skrijelj den ersten Fehler
in der Abwehr der Heimelf aus-
nutzte. Nach dem Pausentee sahen
die Zuschauer weiterhin eine inten-
siv geführte und von guten Defen-
sivleistungen geprägte Partie. In der
60. Spielminute hätten die Gäste
den zweiten Schnitzer in der Ab-
wehr der Gastgeber beinahe ausge-
nutzt, doch Dominik Schmitt klär-
te auf der Torlinie. In der 68. Minu-
ten scheiterte Ibrahim Celik noch
mit einem feinen Freistoß-Schlen-
zer am sicheren Gästekeeper Juri
Jusmann, doch wenige Minuten
später konnte Patrick Lang mit ei-

ner fulminanten Direktabnahme
den Ausgleich für den Aufsteiger
markieren (75.). Sechs Minuten vor
Spielende hätte der Gast seine Sie-
gesserie beinahe fortgesetzt, wenn
nicht Sebastian Schmitt glänzend
pariert hätte.
Lindenholzhausen: S. Schmitt, Foerster,
Hasselbaecher, Lang, D. Schmitt, Kramm,
Rudolph, J. Becker, Celik, D. Becker,
Friedrich – Waldernbach: Jusmann,
Eberhardt, Beck, Jäger, Meuer, Berger,
Halle, Pozimski,Skrijelj, Koljsi, Zinndorf –
SR: Hartig (Waldsolms) – Tore: 0:1 Meuer
(40.), 1:1 Lang (75.) – Zuschauer: 100.
SG Oberlahn – SV Wolfenhausen
3:4 (1:1). Nachdem Wolfenhausen
eine gute Anfangsphase zu bieten
hatte, erzielte Niklas Georg nach
guter Vorarbeit von Simon Schäl
überraschend das 1:0. Die Freude
währte jedoch nur kurz: Artur Kim-
merle nutzte eine Gelegenheit zum
Ausgleich (28.). Im zweiten Durch-
gang verpasste Wolfenhausen das
1:2 (52.), ehe Niklas Georg zum 2:1
einköpfte (54.). Nach einem Hand-
spiel im Strafraum hätte die SG
Oberlahn für die Vorentscheidung
sorgen können, den fälligen Hand-
elfmeter schoss Simon Schäl aller-
dings über das Tor (58.). Die defen-
siv überforderten Kombinierten
hatten in der 68. Minute gegen Ar-
tur Kimmerle das Nachsehen -2:2.
Nur wenige Minuten später nutzte
Cedric Krines eine Unstimmigkeit
in der gegnerischen Abwehr zur
erstmaligen Gästeführung aus (71.),
ehe Marcel Scheder einen Konter
der Gäste zum entscheidenden 2:4
abschloss (80.).
Oberlahn: Zimmermann, S.Losacker, Kei-
lich, Keller, G. Kiefer, Deuster, Lauten-
schläger, Dombach, Georg, Schäl, Hun-
nenmörder (Schmidt, Kopp, Umlauf) –
Wolfenhausen: Klein, Krines, E. Kimmer-
le, Scheder, Höpp, Lommel, Karadag, Zu-
ber, Lengwenus, A. Kimmerle, P. Fink
(Kaya) – SR: Dillmann (Langenaubach) –
Tore: 1:0 Georg (27.), 1:1 A. Kimmerle
(28.), 2:1 Georg (54.), 2:2 A. Kimmerle
(68.), 2:3 Krines (71.), 2:4 Scheder (80.),
3:4 Schäl (84.) – Zuschauer: 70.
SV Rot-Weiß Hadamar 3 – TuS
Obertiefenbach 1:6 (0:2). Die Gäs-
te gingen in der 17.Minute nach ei-
ner Ecke, die mustergültig auf den
Kopf von Philipp Alban gezirkelt

wurde, in Führung. In der Folgezeit
hatte der Tabellenletzte aus Hada-
mar ebenfalls Möglichkeiten, schei-
terte aber an den eigenen Nerven
und dem Pfosten. Mit dem Pausen-
pfiff erzielte der TuS durch einen
Aufsetzer von Alexander Alban das
2:0. Unmittelbar nach Wiederan-
pfiff machten die Gäste durch Ru-
dolf mit einem überlegten Schuss
ins lange Eck den Sack zu. Kaysal
ließ dem Hadamarer Keeper dann
in der 62. Minute keine Chance.
Mit dem 1:4 keimte nochmal ein
Fünkchen Hoffnung auf, mit einem
Doppelschlag schraubten Alexan-
der Alban und Kaysal das Ergebnis
allerdings auf 6:1 in die Höhe.

Hadamar: Metsov, D. Sehr, Samim Man-
sur, R. Sehr, Shpend Bajrami, Sterk, Alfa,
Ilemin, Gökalp, Shpetim Bajrami (Siyar
Mansur, Syla, Diefenbach) – Obertiefen-
bach: Müller, Dogrucu, Celik, Gonzales,
Hussong, Schäfer, Serafim, Kaysal, Ru-
dolf, P. Alban, A. Alban – SR: Basaran
(Frankfurt) – Tore: 0:1, P. Alban (17.), 0:2
A. Alban (44.), 0:3 Rudolf (48.), 0:4 Kaysal
(62.), 1:4 Alfa (65.), 1:5 A. Alban (85.), 1:6
Kaysal (87.) – Zuschauer: 60.

SV Erbach – FCA Niederbrechen
3:2 (1:2). Cihad Kaya konnte in der
11. Minute einen abgewährten Ball
im Nachschuss zur 1:0-Führung der
Gäste nutzen. Erst nach einer hal-
ben Stunde bekam Erbach das
Spiel mehr und mehr in den Griff
und kam folgerichtig zum Aus-
gleich durch Christian Dorn (41.).
In der Nachspielzeit der ersten
Hälfte fiel in dieser Phase überra-
schend die erneute Führung für die
Gäste durch Patrick Schwarz. Vier
Minuten nach Wiederanpfiff ver-
wandelte Nico Weber einen sehens-
werten Freistoß in den Winkel zum
2:2. Erbach drängte nun auf die
Führung, doch man ging zu fahr-
lässig mit den sich bietenden Mög-
lichkeiten um. In der 79. Minute
gelang dem eingewechselten Alme-
din Hafizovic die erstmalige Füh-
rung für die Heimelf, die schließ-
lich auch bis zum Ende hielt.

Erbach: Rumpf, Bahlo, Weber, Meurer, D.
Erwe, Rummel, Dedic, Andres, Hupperts-
berg, K. Erwe, Dorn (Hafizovic, Feuer-
bach, Wozniak) – Niederbrechen: Wag-
ner, Flügel, C. Kaya, Kentzia, Ludwig,

Post, G. Kaya, Bucak, Schwarz, Schnei-
der, Frei (Kremer, Mehnert, Schmidt) –
SR: Pfeifer (Altendiez) – Tore: 0:1 C. Kaya
(11.), 1:1 Dorn (41.), 1:2 Schwarz (45.), 2:2
Weber (49.), 3:2 Hafizovic (79.) – Zu-
schauer: 45.

SC Dombach – VfR 07 Limburg
3:3 (2:1). Schon nach vier Minuten
lag die Egert-Truppe mit 2:0 in
Front, versäumte dann aber einen
weiteren Treffer nachzulegen. Nach
gut zwanzig Minuten fanden die
Gäste immer besser ins Spiel und
verkürzten durch Julian Schmidt
auf 1:2. Im zweiten Akt hatte der
eingewechselte Christian Uhrig das
3:1 auf dem Fuß (71.), ehe 07-Kapi-
tän Julian Schmidt der längst ver-
diente 2:2-Ausgleich gelang. Daniel
Wallrabenstein traf noch die Latte
(75.), bevor ausgerechnet der sonst
souveräne Abwehrchef Alexander
Tatarenko mit einem Eigentor
Dombach zur 3:2-Führung verhalf.
In der Nachspielzeit gelang, unter
Mithilfe von Thorsten Kaiser, noch
der verdiente Ausgleich.

Dombach: E. Dörfl, Kaiser, Munsch,
Tausch, Cechol, Heinz, Klug, Simon,
Graßmann, Ben Hadj Ali, Semmler; (Uhrig,
P. Dörfl, Günster) – Limburg: Merfels,
Schmidt-Strunk, Diker, Ciftci, Tatarenko,
King, Wallrabenstein, Hausmann, Evirgen,
Akcakaya, Schmidt; (Yekehshenas, Engel-
ke, Fippel) – SR: Schnurr (Wiesbaden) –
Tore: 1:0 Klug (3.), 2:0 Chiheb Hadj Ali
(4.), 2:1 (28.), 2:2 (73.) beide Schmidt, 3:2
Tatarenko (77., Eigentor), 3:3 Yekehshe-
nas (90.) – Zuschauer: 40 – Reserven:
Dombach 2– Münster 2 2:5.

Nils Berg (links) vom TuS Dietkirchen 2 hat gestern mit seiner Mannschaft
gegen den SV Mengerskirchen 0:4 verloren. Fotos: Bude

Torsten Hofmann (rotes Trikot) lieg-
ferte sich mit Benny Müller heiße
Duelle.


